
,,Totales Neinlttt?
verscharft lohikit
probleme., 6andrhrr{

M ^l 4^,,

Die Bürgerinitiative,,proul'tÄ'vül
B 212" legt Ganderkesee
die Westumgehung er-
neut waümstens ans
Herz. Delmenhorst sei
mit der Südvariante gut
Deraten.
GAflDER(EEEE/KK - wenn ,die
uanderke3eer" die Westum_
gehung \,on Delmenhorst
über Ganderkeseer G€bier
,,total ablelmen, löst diese6
keineswegs ihr probl€m des
vermehrt€n Verkeh$ in
Wohngebieten rmd der unzn-
reichenden Anbindung von
uewerbegebieten," vielmehr
werde dies Problem ,,erheb_
lich r€rschärft'. - Mit dieser
Anmerkung nilnmt die Bür-
gednitiative ,Pro B 212., zum
,,N€in" vieler cande*eseer
zur umsmftenen W€sturnee_
hune $elluns.

lriitiattr,'eniprecher Kurt
Freimuth_ (Dehenhorst) und
rrorger tohannesmann (Alten_
esch) kitisi€netr scharf das
verhartm,,von politischen
Entscheidungsnä.gÄm,, bei
o€r hJonnationsveranstal-
tung zu B 2l2neu und West_
umg-ehung vor einer Woche in
fo'*ei,kamp - ohne aIeF
orngs Namen zunennen, Man
habe "potemische und ab_
schärzige Aüßerunqen über
anderc Personen" qe-hört. Bes-
ser s€i, sacblich tu diskutie-

_ _Bine Empfehlung hat die
rnrtraqve auch für Delfien_
hor6t: Wenn Politiker der Det-
mestadt ,, nur auf eine zufahn-
tleie Nordvariante. setzten.
würden sie "die AbkoDDeluns a
der so gebeut€lten Stäar vor;
Umfeld weiter betrejben, oh-
ne darnit die verkehrlichen
Probleme zu beseitigen . Von
außerordenuicher Bedeutuns
sei dabei, dass nul neue Stra:
ßetr lärm- und Schalschütz
genössen - und nicht bereits
bestehende.


